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Utrbeit«- ttttfe SieferottgsäbevlvAgtrageit«
(Stmttidje DrtginakMitteitttngen.) siotBbiudt betBoten.

3>ie Bimmtratfieiten pm ©djulïjauë an bct Semftra&e BütW)
an ®ünntjaubt, 3'ntmermeifter in Biittdj III.
_©cfjlodjt^auöüctßröpetuntt S3afcl. 3)ie 2Mernrbdtcn p Rüttelei,
aHitigertjau® ;c an 21. Baqetf), IKaletmetfter ; bie ©penglerarbetten
an ©. £öl)ti, ©penglermeifteï, bcibc in 38af?l,

2taai)üHe unb ©emtiti&elfau® £ild)berg. d)iofferartciten an
i0i). JJieier, ©djloffer, SBenblifon; Sadjbccferarbciten an 3. Saner,
«luntern ; ©pettglerarbeifen an 21. 2Ba(ter, ©pengler. 23enbliton.

9huetfttIIitng beb Sirdjtnrm&adie® in ©djnpfart. ©ämtiidie
Arbeiten an 3ot). Sßeibet, ©pengl rmeifter, Oeffingen.

,,y)
llferfdju^ laug® bent £albenbädjlcin unterhalb ©ogau (@t. ®aH.)

-waureratbeit an Saumcifter ©ifettrtnq, ©ojjiu; eiferne« ©elänber
an ©goffer ©lebet, ©ofean.

aBafferberforgung .pofen {©tfjaffbaufen) ®ie g.nt;e 2ln(age an
©uggenbubl u. Müller, 8iirU&.

Aomttion bei Sanbftrafje SBeiiingen=S!8UrenIob an 3of- ©tue,
«aumafler, ßeibfiabt

Seuentngbanlage mit Säfefefft fiir bie Safereigefeflfdjoft
©4aftbbetm (SHargau) an SoghSut, 2Itbon.

w ^'ta^entotrefiion Sliiifdjlifott. Sotrcltion bc® ©träfjdfen® bet

f ix «abnüberqang bis pr alten Sanbftrafee an ©mit-tiefenthalt t, SBaumeiftcr, 9îiif(f)lifon.

©Inn ^ SWiftgrubeneinfaffungen au® Bernent in©tgg an 2St De m Sappeier, 2HEorbmt, ©tqg

h»v
Snebbofeinfriebigung in ©ebelen. ©rfteUung ber ftrieb&ofmauer,

«SfAtbitme:ter p $r. 8.51 an 2lbrlf ®iin(er. tölaurermeiftec ; bie
©rfteUung be® ©tfengela .bet®, per m ju B. 80, an ©aUu® ©taer

' Abbruch ber alten ÇrieMjofntauer su fï' BO an©Örtfiian £um, ©erbt, alle in ©enelen

nnh in TOnfterlingen. ®rb=, fKaurer-
©(belling, SKunfterlingen 3immtï-

arbeiten an 21. ©rtefemer, ©iitttngen; ©penglerarbeiten an f?SflKäufer, Sfreugltngen ; @Iûfcrcubeitcn an O. ^olb, (Süttinaea * ©drceht«'Ä'i£Ä Ä«®. Ubier, Wittnau ; Materarbelten an 21. .öutterli, fianbfdpadjt.
nnn,^s»!f! ®ef#äft®hau® fiir ben Sonfumberetn fßieberurnen. ®er
ganje JSau an S3. Üietet, Bauunternehmer, Untertergen.

Sleußere Sßenoüation bon Stube nnb £urm, fotnie ber SHeubau
etner ©ofriftei in ©ernbarbjeH. ©ämtliebe 2ltbei'en unb Material«
Itefernngen an ffiitbetm ©pper, SSaumeifter, ©o&au (©t. Satten\

SWeue® ©tbulbau® mit gtiigelanbau fiir Sebrertoobnmtgen in
3«5tttiil (Sern). ©er gange San an ©tämpfti'jcbe® Saugefèaft in
Sägtmit.

Steferung bon 50 ©tiief ©djulbimfen (DImiiber ©bftem) in'®
neue ©ebnlban® ©tbtnbj an 3. Sennel, med), ©ebreinerei in ©ebtttpi,
gum greife ban 19 gt. per Sanf.

unb Segen bon 50 Slnabratmeter bmbenem Sßiemenboben
tn® ©ibitlbattê Soppelfen (äiititb) an Säger u. Sobn, 3toman®born.

2Bobnbau®neubau fiir ©. Sabbart in Snrgborf bei grauenfelb.
uteattrerarbeiten an 91. ©djinarger, Saugefd)äft, äHafeingen ; 3immer=
arbetten an ©taub unb Sauer, Surgborf ; ©direinerarbeiten an ©erli,
metb. ©tbreinerei, fjrauenfetb; genfterlieferung an ©taferei SEBebrti,

"ffotf; ajiaterarbeiten an SOiörifofer, Süialer, grauenfetb ; §afner=
«betten an TOartp, §afner, Surgborf ; Snftattationen an II. 9later,
©mmieb, ffurgborf.

h«« ®^WWtfen in ©taab. ®te ßiefernng unb ba® Stammen
buchenen 2lnbinbpfäbten an Sß. 9toffi«3»eifet, @t. ©allen.

Saumeifier W"« (@4t»b5)- Maurerarbeiten an
meifhr^ Setter^^ ^fäffifon 3tt«ntermann8arbeiten an 3onwer=

SKtne® ®obngebänbe ie® Söder® Sang in Debningen. @rb-,
®uurer», 3eatenU, Sunftftetn» unb Bauarbeiten an B- 3»utnermann,
Maurer unb Qement«, Oebningen; 3uumeracbeit an 3b. 2lmmann
in ©tetn a.9tb.; ©^etnerarbeit an ©art Srutjdje in Oebningen;
©laferarbeit an ©otttteb Seube in Oebningen ; ©pengterarbeit an
Stlbert ©raf tn ©tein a. 9tb.

Sintfilotttunttel. Ser fRic^tftoIIen ift int ÜMrj auf
ber Sîorbfeite um 158 unb auf ber ©übfeite um 177,
^ufammen fomit 335 ätfeter öorgetriebeu roorbeu, foba§
feine Säuge (Stabe äJiärj 15,261 äReter betrug. Sut
Smimel fiub im äftär^ auf ber Slorbfeite 31,479 unb
auf ber ©übfeite 40,803, ^ufammen fomit 72,282 Str=

beitstage ju öer^eictgten. Stuf allen irbeit§f)Iä|en §u=
fammen ergibt fid§ im ÜDMrj eine 3a^t bon 99,569
StrbeitStagen, »obott 43,979 auf bie SZorbfeite unb
55,590 auf bie ©iibfeite entfallen.

Stuf ber Sîorbfeite bat ber fRictjtftoïïen ©d^iefergiteië
uitb * falEfjaltigen ©limmerfdjiefer, fomie .®atffd)iefer
burtbbrodöctt. SBäfirenb 212 Stunbeu tourbe bie me=

djatiift^e S3o^rung wegen ber infolge be§> meieren ®e=

fteinë nötigen Sluêgimmerung eingeftettt. ®er mittlere
gortf<f)ritt ber mectjanifdtieu fBotjritng betrug 6,72 SKeter

per Arbeitstag, ber SBafferjuftu^ 46 Setuubentiter. Stm
12. 9J?ärg tourbe ber fOtineur (Siufeppe fDîerenba bon
Sßaterno, fßrobiuj (Sofetgo, buret) tjerabfattenbeg ©eftein
getroffen, fobafj er am 15. SMrj ftarb.

Stuf ber ©übfeite fjat ber 9tid)tftotten SctjiefergneiS
unb @timmerfd)iefer mit eiugefprengten @nei§ftiicten
burctjbroctien. ©er mittlere fyortfctjritt bei med^anifcfien
Süfjrung betrug 5,71 SOîeter per Arbeitstag, ber SBaffer«

juftitj) 799 ©etunbenliter.
9ieue ®retneborri^tuttg bei ber 93irftßtal6a^tt. ©ie

S3irfigtalbabn ift mit einer neuen 33rem§borrii3f)tnng, ber
fog. fetbfttätigen fßieberbructbremfe, berfe^en toorben.
©er SSorgug beg neuen ©pftemg gegenüber bem früheren
befielt barin, ba^ bon ber Soïomotibe aug alle 93remg=

apparate in ©ätigfeit gefe|t »erben tonnen. SOtittelft
beg ©oppeHuftfaugerg »irb in ber SSremgrobrleitung
unb in ben- fBremgjplinbern famt ben jugepörigen ©eilen
Suftteere erzeugt, burd^ meldte bie Sremfe in 93ereitfd^aft
gefegt »irb. ©ag augenblictlii^e SSremfen erfolgt bann
burd) ßerftören biefer Suftteere (Sintaffen bon atmo=
fpbärifi^er Suft). ©ie in tester 3eit borgenommenen
fßroben bei gradfitjügen big jirta 100 ©onnen ffaben
ju burebaug befriebigenben fRefultaten geführt; bei einem
(Sefätle bon 27 pro SRitle (ob SBittergwil) tonnte ber
grad^tjug auf eine ©ifiang bon 70 m gum ©tefien ge=
bradât »erben. SSremfen nach bemfetben Spftem hoben
in ber ©ch»eig u. a. auch bie SBatbenburger unb Die
SRätifdhe 93ahn.

Sautnefen tnt SSerner Obertaub, (rd.-torr.). Stmih
Sntertaten fietjt bor einer regen Sautätigfeit. 9Son
bem projette eineg neuen großen ißatafttjoteig ift fdhon
»ieberholt bie Ütebe gemefen, ebenfo bon bem neuen
S3egirfgfranfenhaug, bag nadh Unterfeen gu flehen fommt.
©emnächft »irb nun auch mit bem Sau beg neuen
SBaifenhaufeg für ben StmtSbegirf Sntertaten be=

gönnen, bag »teber eine ^ierbe ber ftotgen Qtomben»
métropole »erben »irb. Aufeerbem Witt bie ©emeinbe
eine bötlig neue, umfaffenbe unb ben neugeitlichen @r=

rungenfehaften entfpredhenbe ßanalifation erfteCten
laffen unb hot gu biefem 8»ecte bereitg einen ange«
fehenen Fachmann mit ber Stugarbeitung eineg tom=

20 Zeughausgasse JOHO & AFFOLTER, BERN Zeughausgasse 20.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung,
la englischer Werkzeugstahl. — la englischer, schwedischer und französischer Steinbohrstahl.

Polierter Fussstahl, Stahldraht in Ringen.
la engl. Feilen. "SM 1884

Amerik. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge.
Schaufeln, Bickel, KettenflaschenzUge, verzinktes Baugeschirr.

Bandsägen und Zirkularsägen; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.
Stets grosses Lager in: Maschinenschrauben, Mutterschrauben, Bauschrauben, Anschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben,Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.,

SpezialSchrauben nach extra Façonen und Gewinden, liefern in kürzester Zeit. -
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Arbeits und KieferuugsAderlvuguuge».
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Zimmerarbeiten zum Schulhaus an der Kernstraße Zürich
an F. Dünnhaupt, Zimmermcister in Zürich III.

Schlachthausvcrgrößerung Basel. Die Malerarbeiten zu Kuttelei,
Düngerhaus ?c an A. Raqeth, Matermeister ; die Spenglerarbetten
an G. Höhn, Spenglermeistel, beide in Basel.

Turnhalle und Gemeindehaus Kilchberg. Schlosserarbeiten an
H4>. Meler, Schlosser, Bendlikon; Dachdcckerarbeiten an I. Karrer,
Muntern; Spenglerarbetten an A. Walter, Spengler, Bendlikon.

»,. Neuerstellung des Kirchtnrmdaches in Schupfart. Sämtliche
àbeiten an Joh. Weibel, Spengl rmeister, Effiagen.

Uferschutz längs dem Haldenbächlcin unterhalb Goßau (St Gall
Maurerarbeit an Baumeister Eisenrinq, Goßm; eisernes Geländer
an Schlosser Sieber. Goßau.

Wasserversorgung Hosen (Schaffhausen) Die ganze Anlage an
Guggenduhl u. Müller, Zürich.

Korrektion der Landstraße Wcttingeu-Würenlos an Jos. Erne,
Baumeister. Leibstadt.

Fe«er«ngsanlage mit Käsckessi für die Käsereigesellschaft
Schaftsherm (Aargau) an Vogt-Gut. Arbon.

^iraßenkorrektion Rllschlikon. Korrektion des Sträßchens bet

«
Bahnübergang bis zur alten Landstraße an Emil

Diefenthal.r. Baumeister. Rüschliko».

Eton
^°u zirka 25 Mistgrubcneinfassungen aus Zement inElgg an Wl he m K ippelcr, Alkord int, Elzg

Feiedhofeinfricdigung in Sevelen. Erstellung der Fricdhofmauer.^ Kubikmeter zu Fr. 8,5a, Adolf Dünser. Maurermeister; die
Erstellung des Etsengcla der«, per m zu Fr ö, 80, an Gallus Giaer

' àch der alten Friedhofmauer zu F 50 anChristian Hum, Gerbi, alle in Sevelen

,.nb
Angestellte in MUnstcrlingen. Erd-, Maurer-

an H. Schelling. Münsterlingen Zimmek'
arbeiten an A, Gnesemcr, Gütttngen; Spenglerarbeiten an i) Nàhauser, Kreuzlingen; Glascrmbeiten an O. Kolb, Güttinaen * Schreiner-

G. uyler, Altnau; Malerarbeiten an A. Hutterli, Landschlacht.
.._,„^ues Geschäftshaus für den Konsumverein Niederuruen. Der
ganze Bau an B. Merer, Bauunternehmer, Unterterzen.

Aeußere Renovation von Kirche und Turm, sowie der Neubau
einer Sakristei in Bernhardzell. Sämtliche Arbeiten und Material-
Irefcrungen an Wilhelm Epper, Baumeister, Goßau (St. Gallen^.

Neues Schulhaus mit Fliigelanbau für Lehrerwohnungeu in
Zäziwil (Bern). Der ganze Bau an Stämpfli'sches Baugeschäft in
Zäztwil.

Lieferung von 5V Stück Schulbänken (Olmiitzer System) in's
neue Schnlhaus Schwyz an I, Kennel, mech, Schreinerei in Schwyz,
zum Preise von 19 Fr. per Bank.

-
Liefern und Legen von 5V Quadratmeter buchenem Riemenbode»

ins Schulhaus BoPpelsen (Zürich) an Jäger u. Sohn, Romanshorn.
Wohnhausneubau für E. Labhart in Kurzdorf bei Frauenfeld.

Maurerarbeiten an R, Schwarzer, Baugeschäft, Matzingen; Zimmer-
arbeiten an Staub und Bauer, Kurzdorf; Schreincrarbeiten an Cerli,
mech. Schreinerei, Frauenfeld; Fensterliefcrung an Glaserei Wchrli,
Kurzdorf; Malerarbeiten an Mörikofer, Maler, Frauenseld; Hafner-
moeiten an Marty, Hafner, Kurzdorf; Installationen an U. Naler,
«chmied, Kurzdorf.

vn« ^î^ìfshascn in Staad. Die Lieferung und das Rammen
von ca. -!» buchenen Anbindpfählen an P. Rossi-Zweifcl, St. Gallen.

Baumeister '« Pfäffikon (Schwyz). Maurerarbeiten an

wetstn KM ZimmermannSarbeiten an Zimmer-

Neues Wohngebäude des Bäckers Lang in Oehningen. Erd-,
Maurer-, Zemenü, Kunststem- und Putzarbeiten an P. Zimmermann,
Maurer und Zementer, Oehningen; Zimmerarbeit an Jb. Amman»
w Stem a. Rh. ; S^einerarbeit an Carl Brutsche in Oehningen;
Glaserarbeit an Gottlieb Leutze in Oehningen; Spcnglerarbeit an
Albert Graf m Stein a. Rh.

Verschiedenes.
Simplontunnel. Der Richtstollen ist im März auf

der Nordseite um 158 und auf der Südseite um 177,
zusammen somit 335 Meter vorgetrieben worden, sodaß
seine Länge Ende März 15,261 Meter betrug. Im
Tunnel sind im März auf der Nordseite 31,479 und
auf der Südseite 40,803, zusammen somit 72,282 Ar-
beitstage zu verzeichnen. Auf allen Arbeitsplätzen zu-
sammen ergibt sich im März eine Zahl von 99,569
Arbeitstagen, wovon 43,979 auf die Nordseite und
55,590 auf die Südseite entfallen.

Auf der Nordseite hat der Richtstollen Schiefergneis
und "kalkhaltigen Glimmerschiefer, sowie Kalkschiefer
durchbrochen. Während 212 Stunden wurde die me-
chanische Bohrung wegen der infolge des weichen Ge-
steins nötigen Auszimmerung eingestellt. Der mittlere
Fortschritt der mechanischen Bohrung betrug 6,72 Meter
per Arbeitstag, der Wasserzufluß 46 Sekundenliter. Am
12. März wurde der Mineur Giuseppe Merenda von
Paterno, Provinz Cosenzo, durch herabfallendes Gestein
getroffen, sodaß er am 15. März starb.

Auf der Südseite hat der Richtstollen Schiefergneis
und Glimmerschiefer mit eingesprengten Gneisstücken
durchbrochen. Der mittlere Fortschritt der mechanischen
Bohrung betrug 5,71 Meter per Arbeitstag, der Wasser-
zufluß 799 Sekundenliter.

Neue Bremsvorrichtung bei der Birstgtalbahn. Die
Birsigtalbahn ist mit einer neuen Bremsvorrichtung, der
sog. selbsttätigen Niederdruckbremse, versehen worden.
Der Vorzug des neuen Systems gegenüber dem früheren
besteht darin, daß von der Lokomotive aus alle Brems-
apparate in Tätigkeit gesetzt werden können. Mittelst
des Doppelluftsaugers wird in der Bremsrohrleitung
und in den Bremszylindern samt den zugehörigen Teilen
Luftleere erzeugt, durch welche die Bremse in Bereitschaft
gesetzt wird. Das augenblickliche Bremsen erfolgt dann
durch Zerstören dieser Luftleere (Einlassen von atmo-
sphärischer Luft). Die in letzter Zeit vorgenommenen
Proben bei Frachtzügen bis zirka 100 Tonnen haben
zu durchaus befriedigenden Resultaten geführt; bei einem
Gefälle von 27 pro Mille (ob Witterswil) konnte der
Frachtzug auf eine Distanz von 70 m zum Stehen ge-
bracht werden. Bremsen nach demselben System haben
in der Schweiz u. a. auch die Waldenburger und die
Rätische Bahn.

Bauwesen im Berner Oberland. (rà.-Korr.). Auch
Jnterlaken steht vor einer regen Bautätigkeit. Von
dem Projekte eines neuen großen Palasthotels ist schon
wiederholt die Rede gewesen, ebenso von dem neuen
Bezirkskrankenhaus, das nach Unterseen zu stehen kommt.
Demnächst wird nun auch mit dem Bau des neuen
Waisenhauses für den Amtsbezirk Jnterlaken be-

gönnen, das wieder eine Zierde der stolzen Fremden-
Metropole werden wird. Außerdem will die Gemeinde
eine völlig neue, umfassende und den neuzeitlichen Er-
rungenschasten entsprechende Kanalisation erstellen
lassen und hat zu diesem Zwecke bereits einen ange-
sehenen Fachmann mit der Ausarbeitung eines kom-

20 WAMMk «IHUO à KLKlìl 20.

tlksi-Irssugv un«! Akv^kzevugmssoliînen kür UstslI- >mä llàbsarbsibaiiK.
Is englisvksn Akenkzesugsislil. — I» englisckei-, svknnsilisvlisi' unit îi»sn»Ssîs«zI»«i' Sîsînlivknsîslil.

pwlîsnivn I^usssiskI, S«skI»Ii>sI»« in kîngen.
iê' Is «ngl» kvîlvn» 1834

Sn,s^îl». «kv^lrzrsugs, VvnUÏniIsoknsîiIsvug«.
Soksußsln, Vîvilsl, Asîîvnîlssvkessiigs, vei»sînlcîes Vsugssvkîni'.

vsnâssgsn unll 2îi»kulsi»ssgen; vngl. Svliniîngsisolieîlisn unckl SoI»»«ïi»gsIIeïnvn.
Arossos I^sKsr in Mssvliînsnsvk^stiden, Nluttei-sc-lii-suken, Anssksesîsssnilvn,

Aîsten, lAutiei-n, Sìeltseki'suken, Sîvll^îngsvl,i-sulisn,?în«sonils, I-egsvkvîden, IlIvîsIIsvknsuben à.»
Spswislsvlinsulisn NÄL>! sxtra kìtzcmsii Nllä Ltovillàsn, lisksrn in làîisàr ^ ^ ^
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fetten fßloneg Beauftragt. Sluch bie Slugbehnung ber

SBafferüerforgung unb beg §hörant.enneßeg nach bera
Quartier Stiigenau ift Vefcf)luß ber jüngften ©emeinbe»
üerfammlung.

fÇiir bie Shnen Bereits gemelbeten ©traßenforref»
tionen unb ïrottoiranlagen, welche ber gnterlafener
„Vorort" SRatten üornehmen »iß, hot bie ©emeinbe»
üerfammlung einen Ärebit im ©efamtbetrage üon granfen
56,000 bewilligt.

Vauwefen ittt Verner 3ura. (rd.-^orr Viel SBerg
an ber Hüntel hat gegenmärtig bie ©tabt ®elgberg.
Sebßafteg Qrttereffe 'beanfprucßt in erfter Sinie bie ©in»
führung üon eleftrifchem ßid^t unb eleftrifcher Äraft^ für
weld)eg fßrojeft üorläuftg in priüaten Greifen eifrige
Vorarbeiten getroffen werben, ebenfo wie für ein gleief)
faßg projeîtierteg ©agwerf. £>b bag leitete ober bie
eleftrifche ©nergie ben Sieg baüontragen wirb, ober ob
beibe Sicht» unb SraftqueQen ©ingang finben werben,
um in einträchtiger SBicffamfeit für bie ©ntwidlung ber
Drtfchaft gu forgen, wirb bie nächfte gufunft lehren;
bie beiben fßrojefte finb auggearbeitet unb werben bem
nächft bem ©ntfdjeibe ber Veüölferung unterbreitet.

Sluch üon Slmtegwegen wirb Oelsberg biefeg grülj»
fahr eine außerorbentlidt) rege Vautätigfeit ftd) entfalten
feljen. ®ie ©emeinbeüerfammlung hot bem ©emeinbe»
rat Sïuftrag unb Slompeteng erteilt gut ©rftetlung einer
neuen ïurnhade, einer Volfgfüche, eineg großen geuer»
Wehr Vequifitenmagaging, fRenoüation beg Vathaufeg,
Ilmbau beg theaterfaaleg, ©rweiterung ber ©chulhoufer
gur Unterbringung mehrerer neuer Staffen.

Sauwefeit in §uttwtL (rd.-£orr.). gn ber unter»
emmentaiiichen äRetropole finb gegenwärtig wieber nicht
weniger alg 8 Neubauten in Slrbeit. Seiber hat ein
heute fthon bereuter übereilter ©imeinbebefchluß Bie Sin»

läge ber längft geplanten unb für bie rationelle Slug»

behnung beg ©täbtcßen unerläßlichen ^ofmattftraße
Wieber in weite gerne gerüclt, fo baß faft alle SRew

bauten ber leßten Sahre unb ber .gufunft gezwungen
finb, bie nidjtg weniger alg gwecfmäßige unb unfcböne
Vanbwurmform ber Drtfdjaft noch mehr tn bie Sänge
gu gieljen, anftatt baß burch bag erwähnte Straßen»
profeft bie Vafig für eine feitliche Slugbehnung, in bie

Vreite gefchaffen würbe, für welche Staunt unb Vau»
terrain genügenb üorhanben wäre unb welche bem ©tabt»
bilb ein gang anbereg ©epräge üerleißen würbe. SRan
wirb inbeffen über furg ober lang auf ben bebauerlidjen
Vefchluß gnrüdfommen.

Vautuefett itn fit. ©raubüttbett. ®ie Vautätigfeit
regt fich allenthalben, gm gejertale wirb §err
Sir quint üom §otel SBettftein in ©t. ÜRorij} mit ber
©aifon fein renoüierteg unb auf 30 Vetten erweiterteg
©aftljaug eröffnen fönnen. gn @iIg SRaria erfährt
bag £>otel ©beiweiß ben Slfcfdhluß feineg bebeutenben
Sieubaueg. gn ©t. SR or iß finb im ganzen gegen 30
größere ober Heinere Vauten in Singriff genommen,
darunter nimmt natürlich ber SRiKionenbau beg ©raub
£otel bei weitem bie erfte ©teile ein. gn guog if* eben
bag gunbament gur ©rridjtung eineg ®naben»Snftitutg
gelegt worben.

„Vtnol", bieg neue, üorgüglichfte SXnftrcic£)=, ®rocfen=
unb SDeginfeftiongmittel aug ber greib. üon Vrenner»
fdjen fßinoBgabrif 31t ©ainfarn bei SBien, erfreut fich
feit feiner furgen ©inführung immer größerer Slner»
ïennung unb Bereits allgemeiner Verbreitung. Surd)
eine eigenartige ©rfinbung Cjergeftellt aug bem geholt»
reichften £>arg ber @throargfö£)re, bie in folcher SJIächtig»
feit unb Stuggiebigfeit nur auf bem heißen Voben ber
füblichcn Slbhänge beg ÏStcnerwalbeS (Vöglau ©ain»
farn) gcbeiht, bietet fßinol bie eminenteften Vorteile für
jeben gabrtfg» unb Söirtfc^aftSBctrieB unb bürfte fichier
balb in feinem" fpaugßalte meljr fehlen, ©iftfrei unb
nicht äßenb, gibt eg, ben &alf= unb ©rbfarben beige»
mifcht ben prâdjtigften, zugleich bauerhafteften Slnftrich
für gaffaben, ©änge, Vetriebg» unb Söohnräume. gerner
eignet fich Sßtnol nach üielfeitiger ©rprobung üorgüglich
gur îrocfenlegung feuchter Söänbe unb SRauern,
gttr Verhütung unb Vernichtung üon Vt'3= unb ©djinn
melbilbung, üon .Çaitg» unb Sliauerfchwamm. Schließ»
lieh hot fich Vioot alg bag bequemfte, billigfte, einzig
unfehlbare SRittel jur gnfeftenüertilgung gegen SBanjen,
glöße tc. bewährt. ®agfelbe ift ju begießen burch ben
Schweiger, „fßinol" »Vertrieb, SRartin Heller, Vabnßof»
ftraße 37, ^ö^ich-

I
Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter unttber-

troffener Constrnefion.

'«üasa

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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Pleiten Planes beauftragt. Auch die Ausdehnung der

Wasserversorgung und des Hydrantennetzes nach dem
Quartier Rugenau ist Beschluß der jüngsten Gemeinde-
Versammlung.

Für die Ihnen bereits gemeldeten Straßenkorrek-
tionen und Trottoiranlagen, welche der Jnterlakener
„Vorort" Matten vornehmen will, hat die Gemeinde-
Versammlung einen Kredit im Gesamtbetrage von Franken
56,000 bewilligt.

Bauwesen im Berner Jura. (rà.-Korr). Viel Werg
an der Künkel hat gegenwärtig die Stadt Del sb erg.
Lebhaftes Interesse beansprucht in erster Linie die Ein-
führung von elektrischem Licht und elektrischer Krafts für
welches Projekt vorläufig in privaten Kreisen eifrige
Vorarbeiten getroffen werden, ebenso wie für ein gleich
falls projektiertes Gaswerk. Ob das letztere oder die
elektrische Energie den Sieg davontragen wird, oder ob
beide Licht- und Kraftquellen Eingang finden werden,
um in einträchtiger Wirksamkeit für die Entwicklung der
Ortschaft zu sorgen, wird die nächste Zukunft lehren;
die beiden Projekte sind ausgearbeitet und werden dem
nächst dem Entscheide der Bevölkerung unterbreitet.

Auch von Amteswegen wird Delsberg dieses Früh-
jähr eine außerordentlich rege Bautätigkeit sich entfalten
sehen. Die Gemeindeversammlung hat dem Gemeinde-
rat Auftrag und Kompetenz erteilt zur Erstellung einer
neuen Turnhalle, einer Volksküche, eines groben Feuer-
wehr - Requisttenmagazins, Renovation des Rathauses,
Umbau des Theatersaales, Erweiterung der Schulhäuser
zur Unterbringung mehrerer neuer Klassen.

Bauwesen in Huttwil. (rà.-Korr.). In der unter-
emmentalischen Metropole sind gegenwärtig wieder nicht
weniger als 8 Neubauten in Arbeit. Leider hat ein
heute schon bereuter übereilter Gemeindebeschluß die An-
läge der längst geplanten und für die rationelle Aus-
dehnung des Städtchen unerläßlichen Hofmattstraße
wieder in weite Ferne gerückt, so daß fast alle Neu-
bauten der letzten Jahre und der Zukunft gezwungen
sind, die nichts weniger als zweckmäßige und unschöne

Bandwurmform der Ortschaft noch mehr in die Länge
zu ziehen, anstatt daß durch das erwähnte Straßen-
Projekt die Basis für eine seitliche Ausdehnung, in die

Breite geschaffen wurde, für welche Raum und Bau-
terrain genügend vorhanden wäre und welche dem Stadt-
bild ein ganz anderes Gepräge verleihen würde. Man
wird indessen über kurz oder lang aus den bedauerlichen
Beschluß zurückkommen.

Bauwesen im Kt. Graubünden. Die Bautätigkeit
regt sich allenthalben. Im Fexertale wird Herr
Ar quint vom Hotel Wettstein in St. Moritz mit der
Saison sein renoviertes und auf 30 Betten erweitertes
Gasthaus eröffnen können. In Sils-Maria erfährt
das Hotel Edelweiß den Abschluß seines bedeutenden
Neubaues. In St. Moritz sind im ganzen gegen 30
größere oder kleinere Bauten in Angriff genommen.
Darunter nimmt natürlich der Millionenbau des Grand
Hotel bei weitem die erste Stelle ein. In Zuoz ist eben
das Fundament zur Errichtung eines Knaben-Instituts
gelegt worden.

„Pinol", dies neue, vorzüglichste Anstreich-, Trocken-
und Desinfektionsmittel aus der Freih. von Brenner-
schen Pinol-Fabrik zu Gainfarn bei Wien, erfreut sich

seit seiner kurzen Einführung immer größerer Aner-
kennung und bereits allgemeiner Verbreitung. Durch
eine eigenartige Erfindung hergestellt aus dem gehalt-
reichsten Harz der Schwarzföhre, die in solcher Mächtig-
keit und Ausgiebigkeit nur auf dem heißen Boden der
südlichen Abhänge des Wienerwaldes (Vöslau - Gain-
farn) gedeiht, bietet Pinol die eminentesten Vorteile für
jeden Fabriks- und Wirtschaftsbetrieb und dürfte sicher
bald in keinem' Haushalte mehr fehlen. Giftfrei und
nicht ätzend, gibt es, den Kalk- und Erdfarben beige-
mischt den prächtigsten, zugleich dauerhaftesten Anstrich
für Fassaden, Gänge, Betriebs- und Wohnräume. Ferner
eignet sich Pinol nach vielseitiger Erprobung vorzüglich
zur Trockenlegung feuchter Wände und Mauern,
zur Verhütung und Vernichtung von Pilz- und Schim-
melbildung, von Haus- und Mauerschwamm. Schließ-
lich hat sich Pinol als das bequemste, billigste, einzig
unfehlbare Mittel zur Insektenvertilgung gegen Wanzen,
Flöhe :c. bewährt. Dasselbe ist zu beziehen durch den
Schweizer. „Pinol"-Vertrieb, Martin Keller, Bahnhof-
straße 37, Zürich.
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